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Am ſo. April bdieſes r7 4iſten Jahres

Bey Mollwitz
gwiſchen Reiß und Brieg,

zwiſchen

dhro Fonigl. Kajeſt. in Preuſſen
vortreſlich tapferen und ſieghaften,

Und

Jhro Fonigl. Kajeſt. von Vngarn

Trouppen
vorgefallenen;

RKauvpt-Freffen,
Wie ſolche nach denen eingelaufenen Nachrichten wegen

derer auf beyden Seiten gebliebenen

Todten, Blesſirten und Gefangenen
zu erhalten geweſen

Nach dem Berliner Exemplar.
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Kum 7. April erhielten Jhro Konigl. Majeſt. in Preuſ

a]
7 ſen, unſer glorwurdigſter Monarch, die ſichere Nach
V richt, daß der Kayſerl, General Reuberg eine Armee

J

A und Brieg eine Diverſion zu machen, beydeerA von zocoo. Mann zuſammen gebracht, mit wel
cher er denen Koönigl. Preuß. Belagerern vor Neiß

Veſtungen zu entſetzen gefuchet; Alſofort wurden in der groſten Eyle
alle Konigl. Preuß. bey Neiß und Briea ſtehende Trouppen beor
dert, ſich, ſo batd ea uur mdglich, ollwitz, ſo zwiſchen Reißund Brieg gelegen, zuſammen zu zichen Als dieſes der Konigl. al

lerhochſten Ordre au folge geſchehen, praſentirte ſich der General
Neuberg am io. Äpril init einer Armee von zoooo. Mann, wor
unter 16000. Mann Cavallerie, und der Kern von der Konigin
von Ungarn Trouppen waren. Von Vormittages 9 Uhr bis um
12 Uhr ſtunden die Oeſterreicher und movitrten ſich nicht im gering

ſten: Jhro Konigl. Maj. von Preuſſen faſſeten nach Dero unver
gleichlichen Helden-Muth den Entſchluß, die Oeſterreicher anzu
greifen. Um t Uhr Nachmittages am jo. April geſchahe der An
grif, die Oeſterreicher hielten ein Feuer aus, fielen ſodann den rechten
Flugel, welchen Jhro Konigl. Maj. in Preuſſen in allerhochſter
Perſon commandirten, in der groſten Furie mit dem Degen in der
Fauſt an, die Cartetſchen und Grenaden aber verurſachten unter

die



die Oeſterreicher gar balde eine gewaltige Confuſion, und machte
denen tapferen Preuſſen und Brandenburgern geſchwinde Oeffuung,
behertzt in die Glieder einzudringen, und die feindlichen Eſquadro

nes uber den Haufen zu werfen, wie denn die Bravour, welche die
Konigl. Preuß. und Brandenburgiſche Trouppen in dieſen Treffen
erwieſen, nicht verwunderungs ſondern erſtaunens werth geweſen,
wojunicht weniggeholfen, daß ſelbige ihren Heldenmuthigen Konig
nebſt Dero tapferen Generals und Commandeurs nicht nur an der
Seite, ſondern fogar an der Spitze des Treffens geſehen. Ums Uhr
hat ſich dieſes glorieuſes Treffen endlich geendiget, in welcher die Ko
niglichen Preuß. Brandenburgiſchen Trouppen den volligen Sieg
durch Gottlichen Beyſtand erlanget. Von Kouigl. Preuß. Bran
denburgiſcher Seite zahlet man unter die Todten, und welche auf
dem Bette der Ehren ihr Ruhmwurdiges Leben beſchloſſen.

DODen Durchl. Prinz Friederich, Marggraf Albrechts
2) Den General Graf von Schulenburgz. (GSohn.

Den Obriſt Lieutenant von Mollendorf
4) Den Major von Borck, vom Kleiſtſchen Regiment.
x) Den Major von Schellendort.
ö) Den LeibPagen Mollendorf, welcher an Jhro Ko

nigl. Maj. Seite erſchoſſen worden.

Blesſiret ſind.
H gJbhro Durchl. Prinz Wilhelm.
DIJbro Durchl. Prinz Carl der Marggraf.

Z) Prinz Heinrich.
A4M OGeneral Feld Marſchall von Schwerin.

g9D) General von Bodenbruck.
GD Eeneral von Kleiſt.

T7) General von Marwitz.
Zdd) Eeneral von Kackſtein, erbeutet io Canonen,z Jah

nen, und 2 Paar Paucken.
Ypobriſt
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9) Obriſt und General Adjudaut von Borck.
10) Obrin und General Adjudant von Hacke.
11) Obrin und General Adjudant von Wartensleben.12

12) Obriſt und ciugel Adjudant von Winterfeld.
1J) Obriſt von mamewitz.

n. e
S

700. an Todte iusgeſam.

IIoo. Blesſirtt.
Dit Oeſterreicher zahlen an gebliebenen hohen

Officiers.

nebt gooo. andern, ſo tobt find.
Aun Blesſireen.

Den General von Neuberg
oo. audere.

3760. ſeynd gefangen.
Berlin den 18. April. Vorgeſtern iſt weaen des herrlichen Sieges

den unſere Armee durch den Beyſtand des Allerhochſten, ohnweit Mollwit
in Schleſien glutktich ethalten hat, in den ſanmtlichen hiefigen Kirchen

das Lied, HErr OOtt, dich loben wir, unter drey mahliger Loſung der
Canonen von den Wallen, Und dreyfachen LaufFeuer, des auf dem groſ
ſen Parade-Platze rangirten loblich Donaiſchen Regiments, offentlich
abgeſungen worden. Die Konigin und des Konias FrauMutter Maj.
Maj. nebſt der ganzen HofStatt wohneten dem EOttesDienſte in der
SchloßKirche bey, und horeten daſelbſt die auf ſolche Begebenheit einge

richtete ausbundig ſchone Predigt des weit und breit beruhmten Herrn

Doct. Jablonsky mit an.
ns):( S)c( du
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